
 

1/2 

PRESSEMITTEILUNG 

WILEX AG: Tochtergesellschaft Heidelberg Pharma übt Option 
auf BCMA-Antikörper des Max-Delbrück-Centrums aus und 
schließt Lizenzvertrag ab 

München, 25. Januar 2017 - Die WILEX AG (ISIN DE000A11QVV0 / WL6 / FWB) gab 
heute bekannt, dass ihre Tochtergesellschaft Heidelberg Pharma GmbH, Ladenburg, 
den Lizenzvertrag mit dem Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin in der 
Helmholtz-Gemeinschaft (MDC) in Berlin über BCMA-Antikörper abgeschlossen hat. Der 
Lizenzvertrag folgt einer Optionsvereinbarung, die im September 2016 unterzeichnet 
wurde. 

Finanzielle Details des Lizenzvertrags unterliegen der Vertraulichkeit, die 
Finanzierungsreichweite der WILEX wird dadurch nicht beeinflusst.  

Aus einem Selektions- und Optimierungsprozess der BCMA-Antikörper ist der ATAC-
Kandidat HDP-101 hervorgegangen, der derzeit für die klinische Entwicklung vorbereitet 
wird, die Ende 2018 starten könnte. 

Verwandte Meldungen 

24. Januar 2017: Am MDC entwickelte Tumor-Antikörper gegen Knochenmarkkrebs 
gehen in die Anwendung 

19. September 2016: WILEX AG: Tochtergesellschaft Heidelberg Pharma und Max-
Delbrück-Centrum unterzeichnen Optionsvertrag 

 

Über das Max-Delbrück-Centrum  

Das Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin in der Helmholtz-Gemeinschaft 
(MDC) wurde im Januar 1992 auf Empfehlung des Wissenschaftsrats gegründet, um 
molekulare Grundlagenforschung mit klinischer Forschung zu verbinden. Es wurde nach 
dem Physiker, Biologen und Nobelpreisträger Max Delbrück benannt. Das MDC hat 
derzeit mehr als 1.600 Beschäftigte aus nahezu 60 Ländern, davon sind mehr als 1.300 
in der Wissenschaft tätig. Das Budget des MDC beträgt über 80 Millionen Euro, hinzu 
kommen von den Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern eingeworbene Drittmittel 
in zweistelliger Millionenhöhe. Das MDC wird, wie alle Helmholtz-Einrichtungen, zu 90 
Prozent vom Bund und zu 10 Prozent vom Sitzland finanziert. 

 

Über Heidelberg Pharmas firmeneigene ATAC-Technologie 

Antikörper-Wirkstoff-Konjugate (Antibody Drug Conjugates – ADCs) kombinieren die 
hohe Affinität und Spezifität von Antikörpern mit der Wirksamkeit von kleinen toxischen 
Molekülen, um Krebs und entzündliche Erkrankungen zu bekämpfen. ATACs sind 
ADCs, die mit hochwirksamen Amatoxin-Molekülen verbunden werden. Amatoxine sind 
bizyklische Peptide, die in der Natur im Grünen Knollenblätterpilz vorkommen. Durch 
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Bindung an die RNA Polymerase II hemmen sie die Transkription der mRNA, einem 
Mechanismus, der entscheidend für das Überleben von eukaryotischen Zellen ist. In 
präklinischen Studien haben ATACs eine sehr hohe Wirksamkeit gezeigt, sie 
überwanden häufige Resistenzmechanismen und können auch ruhende Tumorzellen 
bekämpfen. 

Über WILEX und Heidelberg Pharma 

Die WILEX AG ist ein biopharmazeutisches Unternehmen mit Sitz in München, das als 
Konzernmutter Holdingaufgaben wahrnimmt. Der Fokus der Forschung und Entwicklung 
liegt auf dem operativen Geschäft der Tochtergesellschaft Heidelberg Pharma GmbH in 
Ladenburg. Heidelberg Pharma ist das erste Unternehmen, das den Wirkstoff Amanitin 
für Krebstherapien einsetzt und entwickelt. Dafür verwendet das Unternehmen seine 
innovative ATAC-Technologie (Antibody Targeted Amanitin Conjugate) und nutzt den 
biologischen Wirkmechanismus des Toxins als neues therapeutisches Prinzip. Diese 
proprietäre Technologieplattform wird für die Entwicklung eigener therapeutischer 
Antikörper-Wirkstoff-Konjugate sowie im Rahmen von Kooperationen mit externen 
Partnern eingesetzt, um eine Vielzahl von ATAC-Kandidaten zu erzeugen. Der 
proprietäre Hauptproduktkandidat ist ein BCMA ATAC, der gegen das Multiple Myelom 
eingesetzt wird. WILEX‘ klinische Produktkandidaten MESUPRON® und REDECTANE® 
wurden verpartnert. RENCAREX® steht zur Auslizenzierung und weiteren Entwicklung 
zur Verfügung. WILEX ist an der Frankfurter Wertpapierbörse notiert: ISIN 
DE000A11QVV0 / WKN A11QVV / Symbol WL6. Weitere Informationen unter 
www.wilex.com. 
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Dieser Text enthält bestimmte zukunftsgerichtete Aussagen, die sich auf den Geschäftsbereich der 
Gesellschaft beziehen und die sich durch den Gebrauch von zukunftsgerichteter Terminologie wie etwa 
“schätzt”, “glaubt”, “erwartet”, “könnte”, “wird”, “sollte”, “zukünftig”, “möglich” oder ähnliche Ausdrücke oder 
durch eine allgemeine Darstellung der Strategie, der Pläne und der Absichten der Gesellschaft auszeichnen. 
Solche zukunftsgerichteten Aussagen umfassen bekannte und unbekannte Risiken, Ungewissheiten und 
andere Faktoren, die bewirken könnten, dass sich die tatsächlichen Ergebnisse des Geschäftsbetriebes, die 
Finanzlage, die Ertragslage, die Errungenschaften oder auch die Ergebnisse des Sektors erheblich von 
jeglichen zukünftigen Ergebnissen, Erträgen oder Errungenschaften unterscheiden, die in solchen 
zukunftsgerichteten Aussagen ausgedrückt oder vorausgesetzt werden. Angesichts dieser Unwägbarkeiten, 
werden mögliche Investoren und Partner davor gewarnt, übermäßiges Vertrauen auf solche 
zukunftsgerichteten Aussagen zu stützen. Wir übernehmen keine Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten 
Aussagen zu aktualisieren, um zukünftiges Geschehen oder Entwicklungen widerzuspiegeln. 


